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Der vorliegende "Gewässerkundliche Monatsbericht" veranschau-
licht das hydrologische Geschehen des abgelaufenen Monats und gibt 
einen Überblick über das bisherige Kalenderjahr im Vergleich zu den 
langfristigen gewässerkundlichen Durchschnittswerten in Niedersach-
sen. 

Die im Rahmen des gewässerkundlichen Landesdienstes erfassten 
und ausgewerteten Messwerte ermöglichen einen differenzierten, 
aussagekräftigen gewässerkundlichen Überblick für das Land Nieder-
sachsen. 

Bei den monatlichen Niederschlagshöhen handelt es sich um die 
vom Zentralamt des Deutschen Wetterdienstes in Offenbach monatlich 
veröffentlichten vorläufigen Flächenmittel für Niedersachsen und 
Bremen.  

Die Abflusshöhe für oberirdische Gewässer ist als diejenige Höhe 
einer über das gesamte Einzugsgebiet ausgedehnten Wasserschicht zu 
verstehen, deren Wassermenge in Monatsfrist durch einen Fließquer-
schnitt am Pegel abfließt. Sie wird in mm pro Monat angegeben. Die 
für Niedersachsen ermittelten Daten setzen sich als arithmetischer 
Wert aus sechs ausgewählten Einzugsgebieten zusammen.  

Die oberflächennahen Grundwasserstände ergeben sich als Mit-
telwert aus zwölf über Niedersachsen verteilten Messstellen, die in 
Abhängigkeit von den Niederschlägen Grundwasserstandsänderungen 
kurzfristig anzeigen. 

 Längerfristige Änderungen des tieferen Grundwasserspiegels wer-
den als Mittelwert von vier Messstellen angegeben. 

Um längerfristige Bewegungen im Grundwasser verdeutlichen zu 
können, sind für sechs ausgewählte Grundwassermessstellen die 
Ganglinien ab Januar 1986 dargestellt worden. 

Die Situation bezüglich der Westharztalsperren wird anhand von 
Diagrammen, Gesamtfüllung, Füllung der Trinkwassertalsperren und 
Inhalt der einzelnen Talsperren - dargestellt. 

Zusätzlich zu den monatlichen Standardinformationen werden ge-
gebenenfalls besondere hydrologische Ereignisse dokumentiert, sofern 
größere Regionen in Niedersachsen betroffen sind. 
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Daten zur Gewässerkunde 2009/2010 
Monat im Kalenderjahr  J`09 J 09 A`09 S`09 O`09 N`09 D`09 J`10 F`10 M`10 A`10 M`10 J`10 

Niederschlag 
Berichtsjahr mm 62 104 29 36 85 103 75 36 50 63 23 68 26 

Vergleichsreihe 61/90 DWD mm 76 73 70 60 56 66 70 62 44 55 52 61 76 

Jahressumme im Berichtsmonat mm 62 166 195 231 316 419 494 530 580 643 666 734 760 

Jahressumme der Vergleichsreihe mm 76 149 219 279 335 401 471 533 577 632 684 745 821 

Jahressumme (% der Vergleichsreihe) % 82 111 89 83 94 104 105 99 101 102 97 99 93 

Abflusshöhe 

Berichtsjahr mm 10 9 7 7 12 20 29 28 28 45 25 18 13 

v. H. der Niederschlagshöhe % 17 9 26 19 14 19 39 77 56 72 109 27 50 

Vergleichsreihe mm 16 15 13 12 15 19 29 34 34 34 28 19 16 

v. H. der Niederschlagshöhe % 21 20 19 20 26 29 42 55 78 62 54 32 21 

Grundwasser (Abweichung vom Mittel) 

Berichtsjahr cm +/- -60 -67 -76 -87 -86 -76 -44 -39 -35 -4 -16 -33 -50 oberflächennah 

Vergleichsreihe cm +/- -6 -15 -21 -24 -23 -17 6 19 24 24 23 9 -6 

Berichtsjahr cm +/- -11 -14 -18 -22 -24 -29 -30 -31 -33 -33 -29 -24 -25 tief 

Vergleichsreihe cm +/- 3 2 1 1 -1 -2 -3 -2 -2 -1 1 3 3 

Westharztalsperren 

Berichtsjahr       (Monatsende) Mio. m³ 123 116 116 92 101 110 121 114 111 151 149 146 139 

Langjähriger Vergleichswert         

1981/2005 (Monatsende) 

Mio. m³ 138 131 121 117 116 121 132 140 142 150 152 146 138 



 
Der mittlere Niederschlag für Niedersachsen und Bremen betrug im Monat 

Juni nach Angaben des Deutschen Wetterdienstes (DWD) 26 mm (= Liter pro 
Quadratmeter l/m²). Das entspricht 34 % der normalen Niederschlagsmenge. 
Die Regenmengen lagen 50 mm über der langjährigen Vergleichsreihe.  

Die Niederschlagsstationen des DWD zeichneten im Durchschnitt an 
9 Tagen Tagesniederschläge über 0,1 mm auf. Zählt man die Tage, die mindes-
tens 1 mm Niederschläge brachten, so reduziert sich die Zahl auf 6 Tage. Nie-
derschläge von mehr als 10 mm gab es 1 Tag an nur 8 Stationen.  

Der Juni 2010 zeigte sich insgesamt warm, sehr sonnenscheinreich, aber 
regional zu trocken. Es war ein konträrer Monat, ein übergangsloser Wechsel 
zwischen Schafskälte und Hitze. Nach einem verregneten und kühlen Mai 
kehrte mit dem Juni endlich der Sommer ein. Er begann mit Regen und Gewit-
tern. Am 1. Juniwochenende startete der lang ersehnte Sommer mit einer Hit-
zewelle. Darauf folgte eine schwüle Gewitterwoche, den Höhepunkt bildeten 
die Gewitternächte um den 9. Juni herum. Die Gewitter brachten am 8. und 9. 
nördlich der Mittelgebirge die höchsten Regenmengen des Monats. Darauf 
folgten mildere Tage mit Temperaturen um 20 °C und kühleren Nächten. Diese 
angenehme Witterung bot eine willkommene Abkühlung nach der schwülen 
Gewitterwoche. 

 Ein Kaltlufteinbruch, die Schafskälte, mit starkem Nordwestwind und Re-
genschauern ließ die Temperaturen am 19. Juni unter 20 Grad fallen. 

Pünktlich zum kalendarischen Sommeranfang am 21. Juni setzte sich dann 
der Sommer im ganzen Land nachhaltig durch. Zum Monatsende sorgte Hoch-
druckeinfluss für hochsommerliche Temperaturen bis 30 °C und löste einen 
Ansturm auf Badeseen und Freibäder aus.  

Die Sonnenscheindauer betrug landesweit durchschnittlich 274 Stunden 
und lag 34 % über dem langjährigen Mittel des Monats. In Braunschweig 
schien die Sonne sogar 304 Stunden.  

Die Temperatur lag mit 16,3 um 1,0 Kelvin (K) über dem Normalwert. Der 
wärmste Tag des Monats war am 28. in Osnabrück und Lingen zu datieren, als 
das Quecksilber knapp 32 °C anzeigte.   

Die Niederschlagsverteilung war regional sehr unterschiedlich. Insgesamt 
schwankten die Niederschlagsmengen des Monats Juni niedersachsenweit 
zwischen 16 % - 54 % des langjährigen Vergleichswertes.  

Den meisten Niederschlag registrierten die Messstationen im Osten und  
 

 
Süden Niedersachsens. Der Nordwesten zeigte sich dagegen im Monatsverlauf 
auffallend zu trocken. 

Am 09. erhielten die Stationen Göttingen mit 24 mm (= 59% des Monats-
niederschlags) und Braunschweig mit 23 mm (=58 % des Monatsniederschlags) 
ihre Tageshöchstniederschläge. Die geringste Niederschlagsmenge fiel am 08. 
in Lingen mit 12 mm (=38% des Monatsniederschlags)   

Niedersachsenweit betrugen die Monatsniederschlagsmengen im Juni alles 
in allem knapp ein Drittel des langjährigen Mittels. Die Niederschläge fielen 
vorwiegend in der Zeit vom 8. – 11. Die einzelnen Stationen verzeichneten 
dabei an einem Tag etwa 50 - 60 %  ihres Gesamtmonatsniederschlags.       Eine 
insgesamt angespannte sommerliche Wasserhaushaltssituation resultierte aus 
dem allgemein markanten Niederschlagsdefizit.  

Die oberflächennahen Grundwasserstände fielen im Juni nochmals um 17 
cm im Vergleich zum Vormonat. Sie lagen mit 44 cm ganz deutlich unter dem 
langjährigen Mittelwert.  

Die tieferen Grundwasserstände fielen um 1 cm im Vergleich zum Mai. Sie 
lagen insgesamt 28 cm unter dem langjährigen Monatsmittelwert.  

Die Monatsmittelwerte der Abflüsse im Juni gemessen an den Pegeln  
der Hase, Hunte, Wümme, Ilmenau, Aller und Leine fielen im Vergleich zum 
Vormonat um 5 mm an. Sie lagen 3 mm unter dem langjährigen Vergleichswert. 
Die Gesamttendenz der Abflusssituation war durch die hochsommerliche 
Witterung und den erheblichen Wasserbedarf der Vegetation eindeutig rückläu-
fig.  

Die Wasserstände in den niedersächsischen Fließgewässern fielen in den 
ersten Junitagen merklich ab, stiegen dann aber aufgrund der Gewitter und 
damit verbundenen erheblichen Niederschläge in der Zeit vom 10. bis zum 13. 
wieder kräftig an. Danach fielen sie erneut und blieben über den verbleibenden 
Monat konstant. 

Der Gesamtinhalt der Westharztalsperren betrug Ende des Monats Juni 
139,4 Mio.m³. Das entspricht einem Füllungsgrad von 77 %. Der Inhalt verrin-
gerte sich in der Gesamtheit um 6,2 Mio. m³ im Vergleich zum Mai. Die Tal-
sperren halten derzeit einen Stauraum von 42,4 Mio. m³ bereit. Die Trinkwas-
sertalsperren der Grane, Söse und Ecker waren zu 84 % gefüllt. Ihr Inhalt 
betrug 71,3 Mio. m³. Gegenwärtig ist ein Stauraum von 13,8 Mio. Kubikmeter 
verfügbar.  
 

Gewässerkundlicher Monatsbericht Juni 2010 
Nach Schafskälte folgt Hitzewelle: Sonnenscheinreich, 
warm und trocken. Freibadwetter zum Sommeranfang. 

Niederschlag Flächenmittel für Niedersachsen und Bremen: 
 26 mm     =     34 % des langjährigen Mittels für den Monat 

Minimum Station Lingen 12 mm = 16 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Station Bremen 13 mm = 19 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Station Osnabrück 18 mm = 21 % des langjährigen Mittels für den Monat

Maximum Station Braunschweig 40 mm =    54 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Station Göttingen 41 mm =   51 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Station Cuxhaven 36 mm =  50 % des langjährigen Mittels für den Monat
  

Hydrologische Gebiete 
 Ems: 22 mm =  29 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Weser (oberhalb Allermündung): 38 mm =   47 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Weser (ab Aller einschließlich): 27 mm =    35 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Elbe (bis Saale einschließlich): 27 mm =   37 % des langjährigen Mittels für den Monat
 Elbe (unterhalb Saale): 24 mm =   36 % des langjährigen Mittels für den Monat

Abflusshöhe in den niedersächsischen Fließgewässern: 13 mm
langjähriger Vergleichsmittelwert für den Monat:  16 mm

Grundwasserstände Die oberflächennahen Grundwasserstände fielen im Vergleich zum Vormonat um 17 cm. Sie lagen 44 cm unter 
dem langjährigen Vergleichsmittel des Monats. Die tieferen Grundwasserstände fielen um 1 cm im Vergleich 
zum Vormonat. Sie lagen 28 cm unter dem langjährigen Vergleichswert des Monats.  

 
Westharztalsperren Trinkwassertalsperren : 
am Monatsende 71,3 Mio. m3 ≅  84 % des Gesamtspeichervermögens (langjähriger Vergleichswert des Monats 67,7 Mio. m3 

 entspricht 80 %). 
 Talsperren gesamt: 

139,4 Mio. m3 ≅  77 % des Gesamtspeichervermögens (langjähriger Vergleichswert  mit 137,9 Mio. m3 

entspricht 86 %).  
 



Abbildungen zur Gewässerkunde im Jahr 2009/2010
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Juni 1990 -  Juni 2010



Beckeninhaltsganglinien und Hochwasserschutzräume der Talsperren 2009/2010
bis : 30.06.2010

Oker Is = 46,85 Mio. m³
Grane Is = 46,40 Mio. m³

Oder Is = 30,61 Mio. m³

Söse Is = 25,45 Mio. m³

Innerste Is = 19,26 Mio. m³

Ecker Is = 13,21 Mio. m³

Harzwasserwerke

Abt. Wasserwirtschaft Weitere Informationen unter www.harzwasserwerke.de.
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Beckeninhaltsganglinie der Westharztalsperren 2009/2010
bis : 30.06.2010 Gesamtinhalt 139,43 Mio. m³ 77   %

langjähriger Vergleichswert 81/05 137,86 Mio. m³ 76   %

Gesamtfassungsvermögen = 181,83 Mio. m³

Vorjahr: 2008 / 2009

Beckeninhaltsganglinie der Trinkwassertalsperren  Grane, Söse, Ecker 2009/2010
bis : 30.06.2010 Gesamtinhalt 71,32 Mio. m³ 84   %

langjähriger Vergleichswert 81/05 67,70 Mio. m³ 80   %

Vorjahr: 2008 / 2009

Harzwasserwerke

Abt. Wasserwirtschaft Weitere Informationen unter www.harzwasserwerke.de.
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